Einzelpsychotherapie

Vertrauen ist die Basis


Die psychotherapeutischen Einzelsitzungen finden in einem vertraulichen und schweigeverpflichteten Begegnungssetting statt. Grundlage sind die zuvor geführten Anamnese- und Diagnostikgespräche. Diese dienen dem Psychologen wie auch dem Patienten zur Sichtung der Ressourcen und zur Zielorientierung der Therapie.
Im Fokus liegt die Weiterentwicklung des Patienten

In der psychotherapeutischen Einzeltherapie erfolgt je nach psychotherapeutischer Behandlungsrichtung (Verhaltentherapie / Gesprächspsychotherapie / Tiefenpsychologie) ein unterschiedlich strukturiertes Vorgehen. 

Das psychologische Konzept besteht darin, den Patienten zu aktivieren und zu motivieren seine Selbstwahrnehmungsfähigkeiten weiter zu entwickeln und sich dem Prozess der Erarbeitung und Verfolgung individueller Ziele bewusstwerdend und verantwortlich zu stellen. 

Damit ist psychotherapeutisches Vorgehen immer patientenzentrierte Interaktion. 

Sein Bewusstsein ausgleichen 

Die Kooperationsgemeinschaft Psychotherapeut und Patient bezweckt stets einen Wandel und Ausgleich in der Wahrnehmung und Interpretation von Erlebnissen im Denken, Fühlen und Verhalten, um für Körper und Seele gesündere Selbststeuerungsmechanismen zu mobilisieren.

